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$d*if(j0frfud-t mit tient tttttrcli-tfnortjrt un))

Jïletcruiftcr, ouf 500 bie. 800 itteter,
mit 13 gclbfd-ûtjen, ©onntag ten 7. SRai.

A SDie »erwenbete ©djeibe war 24 guf lang
unb 10 guf b»d). — SDurd) bie SRitte berfelben (b. b-

mit ber untern gläcbe auf ber SRittelllnle ber ©djeibe
beginnenb) ein 1 guf breiter fdjmarjer ©trfdj, ein

gleidj breiter ©trieb fenfred)t burd) bie SRitte ber

©djeibe bi« auf ben borljontalen fdjwarjen ©trldj.
24'

I

©trie. ©djuf). Steffel.

1. 13 11

2. 52 43

3. 52 46
117 100"

85% Steffer.

2.

3.

13

52

26

8
36

11

J. 52 33
143 88"

t 61V, % Sreffer.

1. 13 6

2. 26 12

3. 78 43
117 61

52% Suffer.

500 SR et er.

Sifter ber ©rabuation entfpre*
djenb gcftetlt. — 3<elpunft SRitte

ber ©djeibe; bie ©djüffe fielen

jiemtld) tief in ber ©djeibe.
in Jeber Sejieljung ©erie 1 ent*

fpredjenb.

Sifter laut ©rabuation; 3iel=
puuft etwa« über bem fdjwarjen
©trldj; bie ©djüffe fielen tbeil*
weife in ben ©trldj, tbeilroelfe
nahe barunter, wenig ©djüffe tief
in ber ©djeibe.

600 SReter.
Stfier laut ©rabuation; 3iel=
punît SRitte ber ©djeibe; bie

©djüffe fielen alle furj.
Sifter laut ©rabuation; 3lel*
punft etwa« über bem ©trldj. —
Si« bieber fo ju fagen wfnbfreie
Suft, nun beginnen jiemlid) ftarf«
SBinbftöfe »on linf« nadj recht«;
ein Sbeil ber Äugeln geht reebt«

neben ber ©eheibe »orbei ; fiöbe ber

Sreffer immer noch jfemlid) furj.
Sifter auf circa 620 SReter ge*

ftellt; fortbauernbe SBinbftöfe;
fiöfje ber Sreffer gut, Sfelpunft
etwa« linf« »om fenfredjten ©trieb;
trofebtm gehen jiemlidj »iel Äugeln
rtdjt« neben ber ©djeibe »orbei.

700 SReter.
Sifter auf ©rabuation; 3lel=
punft SRitte ber @d)eibe; alle
©djüjfe febr furj, unb redjt« In
ber ©cbeibe, tbeilweif« recht« neben

ber ©cbeibe »orbei.
wie erfte ©erie.
Sifter auf circa 730 SReter ge*
ftellt; Stetpunft oben am bori*
jontalen fctjwarjen ©trieb, nabe

am tinfen ©djeibçnranb} Sreff*
böt)e gut, elnjelne ©ebuffe immer
nod) recb.t« «orbei.

800 SReter.
©cric, ©djufj. Sreffer.

1. 26 10 Sifter auf ©rabuation; Sreffer

ganj furj in ber rechten fiälfte
ber ©djeibe; SWpnnft gerabe

über bem fdjwarjen ©trieb, am
©djeibenranb linf«; jiemlid) »iel

Äugeln recht« neben ber ©cbeibe

»orbei ;
2.U.3.160 66 Sifter auf 830 SReter; 3lelpunft

186 76 wie oben; Sreffböbe jiemlidj gut;
41 % Sreffer. immer nod) Äugeln recht« »orbei ;

6 Äugeln überfeblugen ftcb unb

gingen quer burch bie ©cbeibe.

©« foflen ftd) biefe Serfuche an btefenlgen anreiben,
bie id) früher tn ber SRilitärjeitung befpradj; id)

finbe burd) obige SRefultate alle«, wa« id) bajumal
fagte, beftätigt:

1. SDie ©rabuation be« Setterligewebre« ift un*
ridjtig.

2. Unfere Äugel unb geringe Sabung tonnen bem

SBinbe nidjt genügenben SBiberftanb leiften, baher

biefe enormen Seitenabweichungen »on bi« 24 guf
auf 800 SReter fdjon; baber war e« übertrieben,
mit ber ©rabuation über 800 SReter unb bi« 1200

binau«jugeljen.
SDie »erwenbeten 13 Setterligewebre famen frifcb

au« ber eibgenöfftfehen Äontrotle, baben ftd) in feber

fiinftdjt gut bewährt.
3d) wäre banfbar, wenn ber eine ober ber anbere

Äamerab gleldje Serfuche anftetlen unb bereu SRe*

fultat burch bie SRilitärjeitung »eröffentlichen wollte,
e« haben fa Jefct alle Äantone wenigften« eine fleine

»njafjl Setterl{=@eWefjre; baf ber fir. ©rftnber ber

SRetergrabuation für ba« Setterligeroebr noch etwa«

an berfelben anbern würbe, ift wobt nidjt anju*
nebmen; non possumus ift bie bifligfte »ntWort,
unb felbft auf begrünbete unb bewiefene SReflama*

Honen.

gernerbtn haben foldje Serfudje ben grofen Sor*
tbeil, baf man auf »orbanbene gebier anfmerffam
wirb unb benfelben »orbeugen lernt. |

lüas «tagen. Älilitärtrrnartement an bit JÄilitär-
betjörben ber Äanton«.

(©om 5. «Kai 1871.)
©cl bem fn »etfdjfcbcnen Äantonen fjerrfdjenben SWangel an

Slrtf(ferfe=DffijfereU unb in ©etüdftdjtlgung be« Umftänbe«, baß

»feie Untetoffijfeie ftäj jut ©cflefjung be« Dffij'fetStraiiten« «Än<

gcfidjt« be« »on litten »erlangten nadjfjcrfgen ©efudje« einer

«Jiefrulenfdjufe nfdjt entfdjliefjcn tonnen, Ijat ba« Seoartement

für bfefe« 3al)r bfe «Abhaltung einer befonbern ©djule »on »fet

©Jodjen £)au« füi ju breoctftenbe Unfeiofffjfere bet «Äitfffeife

angcoibnct.

©icfelbe wfib In ©eibfnbung mft b« ©djufe füt «Äfpftanten

II. Älaffe »om 24. September bf« 22. Dftober fn Sfjun ftatt»

ftnbcn.
SJte ©MlltâtbefjStben bet Äantone »«ben bat)« eingelaben,

Slttflfeife Unterofpjfere, rocldje biefen Äur« ju befnajen gebenfen,

auf ben 24. September, «Jtadjutfttag« 4 Ufjt, nadj Sfjnn ju bt*

oroern unb un« ba« ©erjeiajnif) berfelben leajtjeftfg jut Äenntnif)

ju orlngert. ¦ ¦<
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Schitßvnsuche mit dem Vetterli-Vewehre und

Metervisicr, auf 500 bis. 800 Meter,
mit 13 Fcldschübcn, Sonntag dcn 7. Mai.

^ Die verwendete Scheibe war 24 Fuß lang
und 1« Fuß hoch. — Durch die Mitte derselben (d. h.

mit der untern Fläche auf der Mittellinie der Schcibe
beginnend) ein 1 Fuß breiter schwarzer Strich, ein

gleich breiter Strich senkrecht durch die Mitte der

Scheibe bis auf den horizontalen schwarzen Strich.
24'

Eerik. Schuß. Trcffcr,

1. 13 11

2. 52 4Z

3. 52 4«
117 100

85°/° Treffer.

2.

3.

13

52

26

8
3«

11

52 33
143 88

61'/,"/«Treffer.

1. 13 6

2. 26 12

3. 73 43
117 61

52°/« Treffer.

500 Meter.

Visier der Graduation entsprechend

gestellt. — Zielpunkt Mitte
der Scheibe; die Schüsse fielen

ziemlich tief in der Scheibe,
in jeder Beziehung Serie 1

entsprechend.

Visier laut Graduation;
Zielpunkt etwas über dem schwarzen

Strich; die Schüsse fielen thcilwcise

in den Strich, theilweise
nahe darunter, wenig Schüsse tief
in der Scheibe.

600 Meter.
Visier laut Graduation;
Zielpunkt Mitte der Scheibe; die

Schüsse fielen alle kurz.
Visier laut Graduation;

Zielpunkt etwas über dem Strich. —
Bis Hieher so zu sagen windfreie
Luft, nun beginnen ziemlich starke

Windstöße von links nach rechts;
ein Theil der Kugeln geht rechts
neben der Scheibe vorbei; Höhe der

Treffer immer noch ziemlich kurz.
Visier auf circa 620 Meter
gestellt; fortdauernde Windstöße;
Höhe der Treffer gut, Zielpunkt
etwas links vom fenkrechten Strich;
trotzdem gehen ziemlich viel Kugeln
rcchts neben der Scheibe vorbei.

700 Meter.
Visier auf Graduation;

Zielpunkt Mitte der Scheibe; alle
Schüsse sehr kurz, und rechts in
der Scheibe, theilweise rechts neben

der Scheibe vorbei,
wie erste Serie.
Visier auf circa 730 Meter
gestellt; Zielpunkt oben am
horizontalen fchwarze« Strich, nahe

am linken Scheibenrand; Treffhöhe

gut, einzelne Schüsse immer;
noch rechts vorbei. '

800 Meter.
Scrie. Schuß. Trcffcr.

1. 26 10 Visier auf Graduation; Treffer

ganz kurz in der rechten Hälfte
der Scheibe; Zielpunkt gerade

über dem schwarzen Strich, am
Scheibenrand links; ziemlich viel
Kugeln rechtö neben der Scheibe

vorbet;
2.U.3.160 66 Visier auf 83« Metcr; Zielpunkt

186 76 wie oben; Treffhöhe ziemlich gut;
41 °/„ Treffer. immer noch Kugeln rechts vorbei;

6 Kugcln überschlugen sich und

gingen quer durch die Scheibe.

Es sollen sich diese Versuche an diejenigen anreihen,
die ich früher tn der Militärzeitung besprach; ich

finde durch obige Resultate alles, was ich dazumal
sagte, bestätigt:

1. Die Graduation des Vetterligcwehres ist

unrichtig.

2. Unsere Kugel und geringe Ladung können dem

Winde ntcht genügenden Widerstand leisten, daher
diese enormen Seitenabweichungen von bis 24 Fuß
auf 800 Meter schon; daher war eS übertrieben,
mit der Graduation über 800 Meter und bis 1200

hinauszugehen.
Die verwendeten 13 Vetterligewehre kamen frisch

auö der eidgenössischen Kontrolle, haben sich in jeder

Hinsicht gut bewährt.
Ich wäre dankbar, wenn der eine oder der andere

Kamerad gleiche Versuche anstellen und deren

Resultat durch die Militärzeitung veröffentlichen wollte,
eS haben ja jetzt alle Kantone wenigstens eine kleine

Anzahl Vetterli-Gewehre; daß der Hr. Erfinder der

Metergraduation für das Vetterligewehr noch etwas

an derselben ändern würde, ist wohl nicht

anzunehmen; non possunins tst die billigste Antwort,
und selbst auf begründete und bewiesene Reklamationen.

Fernerhin haben solche Versuche den großen Vortheil,

daß man auf vorhandene Fehler aufmerksam
wird und denselben vorbeugen lernt, j

Vas eidgen. Militärdepartement an die Militar-
behörden der Kantone. '

(Vom 5. Mai 1871.)
Bei dem in verschiedenen Kantonen herrschenden Mangel an

Artillerie-Offizieren nnd in Berücksichtigung de« Umstände«, daß

viele Unterofsiziere sich zur Bestehung de« OfsizlerSeramen«
Angesicht« des von ihnen »erlangten nachhcrigen Besuche« einer

Rekruienschule nicht entschließen können, hat da« Departement

für diese« Jahr die Abhaltung eincr besondern Schule »on »ier

Wochen Dauer für zu brevctirende Unteroffiziere der Artillerie

angeordnet.

Dieselbe wird in Verbindung mit der Schule für Aspiranten

II. Klaffe vom 24. September bi« 22. Oktober tn Thun
stattfindend

Die Militärbehörden der Kantone werden daher eingeladen,

Artillerie Unteroffiziere, welche diesen Kur« zu besuchen gedenke«,

auf den 24. September, Nachmittag« 4 Uhr, nach Thnn zu
beordern und un« da« Verzeichniß derselben rechtzeitig zur Kenntniß

zu bringen. '
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